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Beilage zu Nr . 198 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 22 . August 18VS

Belgien .
Brüssel , 18 . Aug . Die belgische Armee ist ausschließ¬

lich zur Vertheidigung des Landes und der dem Staate

durch völkerrechtlichen Vertrag auferlegtm Neutralität be¬

stimmt . Nach dem Gesetze vom 18 . Septbr . 1873 wird

fie durch freiwillige Verpflichtungen und jährlichen Aufruf

ergänzt . Die Stellvertretung ist zulässig . So besteht die

Armee gegenwärtig aus 19 Regimentern Infanterie (29,391

Mann ) , 8 Regimentern Kavallerie (7404 Mann und 5998

Pferde ) , 7 Regimentern Artillerie ( 7925 Mann , 2372

Pferde und 204 Kanonen ) und dem GeniecorpS ( 1390

Mann ) . Die Gesammtstärke im Frieden ist somit 46,383

Mann , 10,165 Pferde und 204 Geschütze ; im Kriege kann

sie auf 103,893 Mann ( ohne Offiziere ) , 13,800 Pferde

und 240 Geschütze gesteigert werden . Die aktive Bürger¬

garde zählt im Ganzen etwa 30,OM Mann (wovon 1560

Artilleristen und 354 Kavalleristen ) . Außerdem gibt es

90,OM Mann nichtaktiver Bürgergarde . Diese „ Organi -

sation der nationalen Waffenmacht " hat der General Ba -

ron van der Smissen in einer eigenen Druckschrift einer ein¬

gehenden Prüfung unterzogen , um daran Vorschläge zu mehr¬

fachen , ihm nothwendig erscheinenden Aenderungen zu knüpfen .

Die Bürgergarde gilt ihm nicht als eine genügende Kriegs¬

reserve ; als das große Uebel der Armee bezeichnet er die

Stellvertretung , deßhalb fordert er persönliche Dienstpflicht
und sagt : „ Das Kontingent der Miliz , so wie es durch
das LooS bestimmt worden , sollte ohne Unterschied und Vor¬

bedingung für drei Jahre in alle Waffengattungen eingereiht
werden ; jedes Jahr , vom Ende des ersten an , würden dann

die Leute , die sich gut führen , ihren Dienst gut kennen und

eine bestimmte Prüfung bestehen , in unbegrenztem Urlaub

entlassen werden können ." Er verlangt ferner Stärkung
des Stammes der Unteroffiziere , die Erhöhung des Soldes

für diejenigen Hauptleute und alten Unteroffiziere , welche
die praktische Schulung der Mannschaften leiten , die Wieder¬

herstellung der Wochenparaden , die Einführung gemeinschaft¬
licher Menagen der Offiziere u . s. w . Die „ Jndependance
Brlge " bemerkt dazu , diese Vorschläge seien höchst beachtens -

werth , würden aber nichts desto weniger auf Widerspruch
und Widerstand stoßen ; zudem sei ja auch die Organisation
der Armee nicht blos eine militärische , sondern auch , wie alle

großen Angelegenheiten der Nation , eine wesentlich politische

Frage . — Der vom Ministerium den Kammern vorgelegte
Gesetzentwurf über die Militärpensionen will den Unter - !

vffizieren , Korporalen und Gemeinen nach 30jähriger Dienst - ^

zeit einen Ruhesold gewährt wissen , der 20 Prozent mehr !

beträgt als bisher ; auch bestimmt er die PenstonSsätze für
die Fälle der schweren Verwundungen und der Dienstunfähig¬
keit. Der neue Tarif , der an die Stelle des bisherigen
( vom 28 . Juli 1871 ) treten und schon vom 1 . Juli d. I .
an gelten soll, erhöht den Art . 23 des Staatsschulden -Bud -

getS von 1879 um 365,OM Fr . — Vorgestern hat die

Stadt Huy den Ministern des Innern und des Unterrichts

zu Ehren ein Festmahl gegeben , das durch die babei gehal¬
tenen Reden das entschiedene Gepräge einer politischen Kund¬

gebung erhielt . — Das Zuchtpolizeigericht in Brügge hat
den Kurhaus -Direktor Kirsch in Ostende und den Restau¬
rateur Cotte zu je 5M Fr . Geldbuße und in die Prozeß¬
kosten verurtheilt , weil sie das Baccarat , ei» gesetzlich
nicht erlaubtes Hazardspiel , öffentlich hatten betreiben lassen .
Lotte hatte von Kirsch die Spielsäle in Pacht genommen
und zahlte dafür jährlich 30,OM Fr . ; wenn nicht gespielt
werden dürfe , wollte und brauchte er nur 5000 Fr . zu
zahlen . Beide Verurtheilte haben an die höhere Instanz
Berufung eingelegt .

Rußland .
Ueber die Expedition Lazareff 'S wird dem „Hamb , j

Korr . " aus Tiflis , 30 . Juli , geschrieben : Die ersten Nach¬
richten von dem Vorrücken der russischen Truppen gegen

Merw werden wohl nicht verfehlt haben , in Europa einige I

Sensation zu machen . Sie werfen sicherlich ein eigenthümliches
Streiflicht auf die Neutralität , welche Rußland während des

englischen Feldzuges in Afghanistan beobachtete . Jetzt , nach¬
dem die Engländer ihre Truppen zurückgezogen , rückten

plötzlich russische Kolonnett vor , von deren Ansammlung in

Taschkend und Umgegend man bis zur letzten Stunde nicht
unterrichtet gewesen . Für uns , die wir dem Expeditions¬
schauplatze denn doch etwas näher , war es freilich kein Ge -

heimniß , daß sich in Turkestan eine Aktion herausbt .de, die,
sagen wir -S offen heraus , ihre Spitze gegen England kehrt .
Denn Merw , der vorläufige Zielpunkt der Expedition , ist
trefflich geeignet , den Karawanenhandcl zu beherrschen und
die Verbindung zwischen Kleinasten und Indien aus dem

Landwege kann von dem Besitzer Merws jedem Anderen

wesentlich erschwert , wenn nicht gar völlig vereitelt werden .
Es mag sehr ironisch klingen , aber es ist ganz richtig : Ruß¬
land sucht ebenso eine „wissenschaftliche " Grenze gegen Af¬
ghanistan zu gewinnen , wie fie England seiner eigenen An¬

schauung nach gefunden . Es ist sehr fraglich , ob letzteres
dem neuesten militärischen Unternehmen Rußlands entgegen¬
treten wird . Wir halten dies für sehr schwer möglich . Die

turkestanischen Khanate find durchaus kein Operationsgebiet
für englische Truppen und auch die Eingeborenen Indiens
find hier nicht am Platze . Das Klima ist strenger und
weit jähercm Wechsel unterworfen , als in Afghanistan , und
dir zu überwindenden Strapazen erfordern die Genügsamkeit
und den blinden , gedankenlosen Gehorsam , den der russische
Soldat als seine hervorstechendste Eigenschaft in Anspruch
nehmen darf . Da nun England überdies durch seine Kolo¬

nialkriege in Afghanistan und im Zululande erst kürzlich
große Anstrengungen gemacht , wird man sich aus diplomati¬
sche Erörterungen beschränken und diese werden höchstens
Verzögerungen Hervorrufen , nicht aber die Expedition Laza -

reff ' s hemmen . So viel wir hören , ist die Mehrzahl der

i Stämme , deren Gebiet die Russen zu durchziehen haben , ge-
^ neigt , gegen gewisse Garantien sich eines bewaffneten Wider¬

standes zu begeben. Die Trkke-Turkomanen insbesondere
sollen lange nicht so feindselig gesinnt sein , als man glaubte .
Man möge nur ihre Religion und ihre lose innere Verfas¬
sung unangetastet lassen , fie auch nicht zu seßhaftem Leben

zwingen , im Ucbrigen ist es ihnen völlig gleichgiltig , wer
den Sir -Darja oder Amu -Darja ( den Oxus und Jaxaoles
der Alten ) wieder in das frühere Bett zwingt , ob Rußland
oder England oder sonst irgend wer . Seit einigen Tagen
befinden sich hier mehrere fremde Kaufleute , die wir für
nichts Anderes halten , als für englische Agenten . Diese
Agenten scheinen noch nicht zu wissen , daß Lazareff

'S Lager
unnahbar sein wird . Die Auffassung , daß seine letzten Ziele
eine Vorbereitung zu einem künftigen englisch -russischen Feld¬
zuge sein sollen , hat jedenfalls ihre Berechtigung . Die Fluß -
bett -Abgrabungen im Gebiete des Aralsees haben bereits be¬

gonnen . Man will eS ermöglichen , daß die Wolga -Dampfer
aus dem Herzen Rußlands bis in 'S Innerste Asiens kurst -

ren können . Daß dadurch für die Verproviantirung eines

Heeres unendlich viel gewonnen wäre , liegt auf der Hand .
Einen ähnlichen Weg hat England nicht , und so würde auch
in dieser Beziehung der Vortheil auf Seite Rußlands sein .
Daß es aber in Hochasten zu dem Zusammenstöße der bei¬
den Großmächte kommen werde , daran zweifelt man in un¬

seren Militärkreisen gar nicht . Generaladjutant Lazareff hat
vor seinem Abgänge nach dem ExpeditionsSchauplatze un -
umwunden geäußert , daß er die „ Vorhut " des russischen
Heeres gegen Indien führe . Es handelt sich also in letzter
Instanz gewiß nicht um die Züchtigung turkmanischer Räu¬
ber , welche die Grenze verletzt haben , sondern um eine De¬

monstration gegen das britische Reich , die sich nicht ohne
Grenzarrondirung , d. h . Grenzverschiebuug von Seiten Ruß¬
lands gegen Afghanistan vollziehen wird . Auch damit wird
aber ein Konflikt nur vertagt , dessen Ausbruch von Jedem

Sidney .
Bo « Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

Nicht minder bemerkenSwerth ist hier die kanstverschönerte „ Domaine "
,

für SidueyS elegante Welt dar , war für London Rotten Row , für Berlin

die SiegeSallee ist. In raschem Fluge eilt dar Auge über den weiten

Plan der Häuser , Billen und Paläste , der Fabriken , Magazine und

Jndustriehallen ; von den Werften und Docks am Wasser dir heraus

zu der HSHe vvu Paddington ; vo« den „ Rocks " , dem Quartier de»

Gesindel », bis zu dem prunkvollen , von einem edlen Park umschatteten

Palast de» Gouverneurs , überall findet rS Richtpunkte , welche zum

Verweilen , zum Nachdenken einladen , während dar rasche Getriebe der

Weltstadt in seinen tausend Gestalten unaufhaltsam an » nS vorüber -

zieht und seine tausend Stimmen vermischt mit dem Branden der

Wogen dort unten und dem Rauschen der Bäume hier oben . Lin

Gedaukenslag entführt UbS aus der Straße vou Redsern uach Süden -

Wüsteneien und Scrubland streift unser von keinem Menschen begeg -

« eter Blick. Die letzten Strahlen der untergehcnden Sonne sammeln

sich um eine vereinsamte Steinsäule , deren schmucklose Ornamentik

die große Seele nicht ahnen läßt , der dieser hohe Gedenkstein errichtet

wurde . Den Abschluß nach Oben bildet eine Kugel — vielleicht der

AtlaSgedanke oder eine Anspielung auf die rollende GlückSkngel ; —

» Uten scheidet eine niedrige quadratische Steineiufaffuug da » geweihte

Fleckchen Erde au » vou der ringsum lagernden menschenleeren Oede .
Die Säule blickt aus eine wette Wasserfläche , einen Biuuensee wie

Port Jackson , besten User aber nicht seifig und vielgestaltig , sondern

eiufSrmig niedrig , sumpfig oder sandig und fast ganz unbewohnt sind .

Welch ein Gegensatz zu dem noch eben durchlebten raschen Weltstadt -

Getriebe I Am 88 . April 1870 waren es gerade 100 Jahre , daß der

kühne Weltumsegler Look diese Bucht entdeckte und die nördliche Spitze
der Einfahrt zu Ehren seiner wissenschaftlichen Begleiter » Cap Bank » ,
die Bucht selbst aber auf Grund sehr reicher botanischer Funde —

. Botany Boy ' nannte . Sie ist e», an der wir stehen , und jene Säule

ist dem Gedächtniß des unglücklichen La Peroase gewidmet , der , von

Ludwig XVI . mit einer Wrltumseglang beauftragt , seit dem 8 . Febr .

1788 (letzter Datum seiner Mitthrilnngen auS Botany -Bah ) gänzlich

verschollen war und , wie später konstatirt wurde , in diesen Gewässern

seinen Tod gefunden hatte . Einen Monat früher , am 18 . Januar
1788 , fand hier die erste Landung englischer Drportirter statt behufs

Gründung einer Straskolonie , welche Arthur Phillip als erster Gou¬

verneur von Australien begleitete . Die verlockenden Beschreibungen
der Bay Seitens Banks und Looks verflogen als Luftspiegelungen ,
denen nachzujagen die neuen Kolonisten wohl wenig Neigung haben

mochten . In dieser ödesten der Oeden mußten Verbannung und

Ketten doppelt schwer aus ihnen lasten und irgend welche Anlage «

auch wenig versprechend sein . So fiedelte Phillip mit seinen selt¬

samen Unterthanen nach Port Jackson über und gründete dort die

Stadt , welche tr nach dem damaligen Minister de» Innern , nämlich

Sidney , benannte . Wir wollen ihm noch einmal dorthin folgen und

die Bay der Nacht und dem einzig möglichen Aufenthalt für Menschen ,
dem Hotel auf der Nordseite , westlich von der Straße , zum Denkmal

überlasten . Die Stadt diente ihrem Zweck nur bis 1843 , nachdem
bereits 1839 die Deportation aufgehoben worden . Da » Jahr 1851

führte fie ihrer Bedeutung als Welt -Hasenstadt zu . 1853 wurde die

Uuiverfität , 1855 die Münze (Sidney Mint ) begründet und die Ko¬

lonie damit auf immer ihrer ursprünglichen Bestimmung entrückt .

1800 zählte die Stadt erst 2600 — 1871 135,000 und gegenwärtig

erwartet werden muß , der es nur einigermaßen versteht , eine
Landkarte zu lesen .

Badische Chrom ?.

Schwetzingen , 18 . Aug . (H. Z .) Seit vier Wochen hatte «
wir bis jetzt eine Witterung , wie man fie sich für unsere Gegend
kaum bester wünschen könnte . Bei ziemlich hoher Temperatur und
den zur rechten Zeit eingetreteuen erfrischenden Regen haben sich
darum auch die HandelSgewächse sichtlich gebessert . Ich habe dieser

Tage beim Durchstreifen der Felder Hopfenäcker g. sehen , die von ge¬
sunden Dolden so voll waren , daß den Eigenthüweru eine sehr gute
Ernte iu Aussicht steht . In den ungünstigen Logen, wo dar naßkalte
Wetter im Juni und Juli eine rasche Entwickelung der Ruthen nicht
aaskommen ließ , wird das Erträgniß allerdings ein sehr geringe »
werden . Auch der Tabak , namentlich der spät gesetzt- , hat wesentliche
Fortschritte gemocht ; obgleich etwas schmalblätterig , dürfte doch der

Ertrag zufriedenstellend werden . Die Kartoffeln versprechen quanti -

tativ und qualitativ eine gute Ernte . Die zwei ;? Schur de » Klee» ,
insbesondere der Luzerne , fällt sehr ergiebig aus , wie überhaupt die

Futtergewächse einen schönen Wiatervorrath liesern . Anssallend ist der

hohe Preis der Butter , welche immer noch 1 M . 60 Pf . kostet. Aber

auch die Fleisch - und Brodpreise stehen nicht im Berhältniß zu den
nied igen Birh - und Fruchtpreisen , waS besonders der geringe Man «

empfinden muß . ES wird deßhalb oft der Wunsch laut , eS möchte «
die Fleisch , und Brodtaxcn wieder polizeilich sestgestellt werden , damit
einer künstlichen Bertheuernng der unentbehrlichsten Lebensmittel vor -

gebrugt werde .

^ Vom B - densee , 20 . Lag . Vom 10 . bis 13 . August
fand in St . Gallen die Versammlung der schweizerischen Natur -

forschenden Gesellschaft statt , welche sich denjenigen der vorhergehen¬
den Jahre in würdiger Weise aureihte . Hr . Prof . Karl Bogt au »
Genf sprach u . A . über den Urvogel (Xreüaeoxterix ) , von dem in

jüngster Zeit ein zweite » , sehr gut erhallen «» Exemplar in den be¬

rühmten Steinbrüchen von Solenhosen ausgesunden worden war , und

zeigte , wie dieser au » der sehr entlegenen Juraprriode stammende
Vogel von der Größe einer Taube die Merkmale einer BogelS mit

denjenigen eine » Reptil » vereinigte : — vorn Reptil mit Zähnen , hin¬
ten die Extremitäten eines Vogels , wozu noch die Federn kommen .
Demnach find die Bögel , wie die» schon früher vcrmuthet wurde , auS
dem viel älter » Reptilieatypu » hervorgegangen . — Hr . vr . Stitze n -

berger au » Konstanz hielt einen Vortrag über Entwicklungsge¬
schichte.

Vermischte Nachrichten.
— London , 12 . Aag . Die „Arwy Diicipliue Bill "

, welche
bestimmt ist , die „Meuterei -Akte" uad die „KriegSartikel " zu ersetzen ,
nennt die militärischen Verbrechen und Vergehen , für welche die

„Kriegsgerichte " die Todesstrafe oder die Prügelstrafe , je¬
doch nicht über 25 Hiebe mit der . Katze"

, auSsprechen können . Diese
Verbrechen und Vergehen find : schimpfliche Uebrrgabe fester Plätze
und Verleitung dazu ; Wezwerfen - er Waffen o . s. w. vor dem Feinde ;
verrätherische Korrespondenz mit demselben ; Unterstützung desselben ;
Wissentliche Beeinträchtigung de» Erfolge » der eigenen Trappen ;
schlechter Betragen vor de« Feiade und Verleitung dazu ; verbotene »
und nicht erlaubte » Plündern ; Angreisen von Wachen ; Verweigerung
der von einem im Dienste befindlichen Offizier verlangten Hilfe ; Ge -

waltthätigkeiten gegen Lieferanten «der die Bewohner besetzten Gebie¬
te» ; Veranlassung falschen Alarms ; Verrath oder Nichtwissen der
aaSgegebenen Parole ; Wegnahme von Ligenthum der Armee ; Trunken¬

heit oder Schlafen ans Posten oder sonstigem Dienste ; Verlosten de»

Postens ; Veranlassung oder Theiloahme a« einer Meuterei ; Verweige¬
rung der Hilfe bei Unterdrückung derselben ; Nichtavzeige einer Meuterei
oder eines AufstandeS ; Gewalttätigkeit gegen Vorgesetzte im Dienste ;
Ungehorsam gegen solche; Desertion und Verleitung dazu . Der Nach¬
trag dieser „Bill " enthält die Bestimmung : „ ZeitungSkorrcsPondenten
können vor da» Kriegsgericht gestellt werden , wennffie mündlich oder durch
ihre Berichte Nachrichten verbreitet haben , die angethru find , unnöti¬
gen Alarm »der Verzagtheit zu verursachen . " Da » Kriegsgericht darf
fie in diesem Falle zur Zwangsarbeit (Tretmühle ) verurteilen .

zählt fie nahe an 200,000 Einwohner .
Wa » Sidney au » so kleinen Anfängen geworden , dar beweisen nicht

nur diese Zahler ». Die Welt - AuSstellung , unter der Aegide der var -

erwähnten Agricultural Society von New South Wale », ist ein Boll¬
werk , gegen welche - jeder Zweifel vergebens Sturm laufe « wird . Die
tausend Segel , welche jährlich hier ein - und anSlaufen , tragen die
Kunde seiner merkantilen und politischen Bedeutung in die fernste «
Lande ; davon reden die tausend Stimmen der Hammer - und Eisen¬
werke und da» Rrdgetritbc der Fabriken . Nicht mehr find Wolle und
Gold , die natürlichen Produktionsmittel Australiens , die alleinigen Aus¬
fuhrartikel ; diese erstrecken sich jetzt auf eine Menge Gegenstände , welche
vordem gegen hohen Preis vom Ausland , zumeist von England , be¬

zogen wurden . LS find dies vorzüglich : Kohlen , Fleisch, und Frucht¬
konserven , Getreide , Mehl , Vieh , Felle , Leder, Talg und Knochen , Käse »
Butter , Seife , Bau - und Nutzhölzer , Spirituosen , Orangen , die Er¬

zeugnisse - eS Fischereibetriebes u . A. m. Fünf direkte Linien vermit¬
teln die Znsnhr nach . Neu - Seeland , andere Verbindungen knüpseu a«
die verschiedensten Weltgegenden an : Valparaiso , Panama , San Fran¬
ziska , Japan , China , Indien , Arabien (Aden ), Mauritius , Kapstadt
und mittelst aller dieser an die HaapthandelSpnakt « der alten Welt .

Eingeführt werden Kaffee, Thee und Zocker , Tabak , Porzellanwaaren ,
Kleider und Kleiderstoffe , LoxuSgegenstände , edle Weine , Kolooialwaare «

u . dgl . Ueber die Kolonien verbreitet werden außer den Orangen auch
die famose « SidneY - RockoYfterS , eine sehr schmackhafte kleine Auster
welche von den Felsen loSgebrochen wird . Setzt sich au» diesem Alle «

schon rin ungefähre » Bild der hier mitnhaltrueu Verkehrs zusammen ,
so gewinnen wir au» dem Vorhergehenden einen Ueberblick, aus Nach¬
stehendem einen Einblick in da» reiche Leben der meistbevöikerten Stadt
der Südsee -Länder . (Schluß folgt .)



«»> Berkehr.
Nrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !I. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 2V. Sog . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
September - Oktober 202 .— , per Oktober-November 203 .—, per April -
Mai 213 .50 . Rvgzeir per August- September 129 .—, per September -
Oktober , 30.- . per April -Mai 145 .40 . RübSl !o ;s 53.—, Per Sep -
tember-Oktober 52.75 , per April -Mai 55.—. Spiritus ivov 54 .80.
per Augost-September 54.25 , per September -Oktober 53 .60 , Per April -
Mai 52 .90. Haser per August — , per September -Oktober 13l .—,
Schön.

Köln , 20. Au». (Schlußbericht.) Weizen , loeo hiefiger 22.50.
loeo ftewder 20 .50 , Per Novbr . 19.95 , per März 21.—. Roggen
loeo hiesiger 14.80, per Novbr . 12.95, per März 14.— . Hafer
loeo 14.50 . RübSl loeo 29.20, per Oktbr. 28.— , per Mai 28.60.

Breme » , 20 . Aug. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

loeo 6 .70, per Septbr . 6.70 , per Okt . 6 .85 , per Okt.-Dezbr . 7. —.
Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 38.

sPari » , 20 . Aug . RübSl per August 7875 , per Sept . 78 .75,per Sept .- Dez. 78 .75, per Januar - April 79.—. — Spiritn » per
August 69 .75 , per Sept .-Dez. 59.75. — Zucker, weißer , dirp . Rr . 3
Per August 60.50 , per Sept .-Dez . 59 .75 . — Mehl , 8 Marken , per
August 61.50 , per Sept . 61.75 , Per Sept .-Dez . 61.75 , per Nov.-
Febr . 61.75 . — Weizen per August 28 .90 , per Sept . 28 .25 , per
Sept .-Dez. 28.25 , per Nov .-Febr . 28 .25. — Roggen per Anguft18.25, per Sept . 18.25, per Sept .-Dez . 18.25 , per Nov.-Febr . 18.25.

Amsterdam , 20 . Aug. Weizen auf Termine uiedr . , perNov . 286 , per Mörz Roggen loeo höher, auf Termine nnver ., per
Oktober 159, per Marz 170 . Leinöl loeo 31 ^ , per Herbst 30 */, .
Rübsame» loeo —, per Herbst 346 .

Antwerpen , 20 . Aug. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Fest. RaffiUirte» Type weiß, disponibel 16^ b., 17 B.

New - Aork , 19. Aug. ( Schlnßkurse.) Petroleum in New- Nork
6»/, . dto. in Philadelphia 6 ' /» . Mehl 4,40 , Mai» (old mixed) 47 ,

rother Winterweizen 1,09 , Kaffee, Ri , good fair 13*/, , Havanna -
Zucker 6»/, . « etreidefracht 6',, . Schmal , Marke Wileox 6»V
Speck 5^/, .

Baumwoll -Znfnhr 1000 B„ Ausfuhr nach Großbritannien 2000
dto . nach dem Lontinent — B .

Wttieru»gSbe»h«chto»ge«
her «etesr,logischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Fench- !

August
mein
m 0 .

tigkeitin
Kroe .

Wi»». Himmel . ! Bemerr » ,I
!20 . 750 .5 -s- 24L 68 SW . w. be« . ! heiter.

„ « acht« » Uhr 750 .2 -!- 19.0 98 NW . klar ! „21 . Mix«. 7»tzr 7495 -s- 19.1 84 SE .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gvll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Warnung.

O533 . Nr . 41,458 . Karlsruhe . Die
von der Allgemeinen BersorgongSanstalt
dahier unterm 4. September 1875 ausge¬
stellte Tontiuen - Urkunde Nr . 102 über
einen jährlichen Beitrag von 21 M . 48 Pf .
ans den Namen der Luise Clara Hertle
in Freibnrg i. Br . ist in Verlust gerathen.

Gegen den Erwerb dieser verlorenen Ur¬
kunde wirb hiermit gewarnt .

Karlsruhe , den 17. August 1879 .
Großh . da» . Amtsgericht,

v . Broun ,
vantr «.

O .508 . Nr . 41,472 . Karlsruhe .
Nachdem gegeo Anton Furler , Wirth aus
Lttliuge «, z. Zt . dahier, durch diesseitiges
Lrkenatniß vom 20. Juui Saat erkannt
wsü »eo ist , so wird nunmehr zum Richtig.
stellungS - und BorzugSversahreu Tagfahrt
aaberaumt auf
Dienstag den 2. September 1879,

Vormittags 8 Uhr
(Zimmer Nr . 22).

ED werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantwosse machen, aufgefor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
der Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkunbe«
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafle-
pfiegrr und Gläubigeraut schuß ernannt ,ein Borg - «der Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug aus Borgvergleiche und Er -
« euuung de- MaffepsicgerS und Gläubiger -
auSschuffeS die Nichterschrmrnde» als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
fehen werden.

Die im AuSlaade wohueadeu Gläubiger
haben einen im Inland wohnenden Zn -

, stellungsgewaltheber zu bestellen , widrigen-
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweisedm
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 14 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
O .483 . Nr . 20,554 . R - statt .

Michael Dillinger und dessen Ehefrau ,
Theresia, ged . Hirth , von Michelbach, ha¬
be« wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
verfahren Tagsahrt onberouwt ans

Samstag den 6 . September ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
war immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gautmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der aagesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - und
UuterpfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarkunden vorzulegen oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
facht werden , und rS werden in Bezug auf
Bargvergleichr nnd Gruennsnz des Masse»
Pflegers und GlänbigeranSschnffeSdi« Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nene« britretmd angesehen werben.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetze« der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de- Gericht? angeschlagen , beziehungsweise
beujenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Rastatt , den 14. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

,Farenschon .
O .528 . « .Nr . 18,953 . Sinsheim . !

Gegen Jakob Christas Bender von Eschel - !
doch habm wir Gant erkannt , «ob Lagfcchrt
zum RichligstellungS- nnd BorzngSversah-
rm auf

Dienstag den 2. September ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberanmt . Wer nun au» was immer für
einem Grund einm Anspruch an diesen
Schuldner zn machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
AuSschluffeS von der Masse » schriftlich ober
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anznmelbm , die
etwaigen Vorzug », und Unterpfand - rechte

. ^ . auch wegen,, ,
zug- recht » der Forderung anzutreten .

Aach wird an diesem Tage rin Borg -

3.

ober Nachlaßvergleich versucht, daun ein >
Maffrpsleger und GlänbigerauSschaß rr - ,
naunt , nnd sollen hinsichtlich der beiden !
letzten Punkte und hinsichtlich de» Borg -
Vergleich» die Nichterscheinmdm al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretmd an¬
gesehen werden.

SiuSheim , dm 14 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
W. HSffner .

O .4S5. Nr . 12,310 . Tauber bisch of »-
heim . Gegen da» Vermögen de» Lmd-
wirth» Michael Ott von GrünSfeld haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung», und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberanmt ans

Dienstag den 16 . September ,
früh 8i/ , Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gautmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der ««gesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Brvoll -
nächtigte , schriftlich oder «Endlich, anzn-
Melden,n»d zugleich ihre etwaigen Vorzug»,
oder UnterpfandSrrchte zu bezeichne « , sowie
ihreBeweiSnrkouden vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere BewnSllüttel anzntreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein BläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung der Massr-
pstegerS und GläubigerauSschnffrS dir Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werdm .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls all« weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlandewohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

/ TanberbischosSheim, dm 16. August 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
Henn .

O .524 . Nr . 11,700 . WicSloch . Gegen
die Berlassenschaft des Landwirths Ludwig
Mauert IV . von Walldorf habm wir
Gant erkannt und eS wird nunmehr zaw
RichtigftellnngS- und Vorzug-Verfahren
Tagsahrt anberanmt ans

Dienstag den 2. September d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werdm alle Diejmigeu , welche an»
war sür einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , anfgeforbert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anznmelbm
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntervfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
VewnSurkundm vorzulegm »der dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und rin GlänbigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werdm , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
Pfleger - und SlänbigeranSschufseSdie Nicbt-
erscheinmdm al- der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnendru Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen z« bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznugSarte de»
Bericht» angeschlagen , bezw. zur Post gege-
den würden.

WieSloch , den 14. Augnft 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jung .
Handelsregiftereiuträge-

O .440. Mannheim . In da - Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 . O .Z . 25 de, G-s. -Reg . Bd . I . zur
Firma : „ Löwe « . Eschellmann "
in Mannheim ; Kaufmann Valentin
Eschellmann ist al» Prokurist bestellt .

2. O .Z . 355 de» Firm .-Reg. Bd. H . znr
Firma : „ Sachs « . Schumacher "
in Mannheim ; Kaufmann Josef
Sach » ist als Prokurist bestellt .
O .Z . 357 de» F .-R . Bd. II . Firma :
„L. Wollenberger " in Mann -
heim; Inhaber : Lehmann Wollm -
berger , Handelsmann , dahier wohn¬
haft. Der zwischen diesem « . Jeanette ,
geborne Hamburger , zu Obergimprru
am 15. Oktober 1862 errichtete Ehe¬
vertrag wählt die bedungene Güter -

4.

5.

7.

8.

9.

10.

11.

18.

13.

14.

15.

16.

17.

gewrinschast nach den Bestimmungen
der L.R .S . 1500—1504 , zu welchem
Zweck « jeder Theil die Summe von
25 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , aller übrige Vermögen aber
von derselben asSschkießt .
O .Z . 858 d«S F .-R . Bd . II . Firm »
„ Hch . Küllwer " in Mannheim ;
Inhaber : Heinrich Süllmer , Kauf¬
mann n . Schahfabrikant dahier.
O .Z . 359 des F .-R . Bd . II . Firma :
„ L. Oberdhan Ww . " in Mann¬
heim. Inhaberin : Sophie Oberdhan , >
geborne Kuhn , Wittwe de» Kohlen¬
händlers LoutS Oberdhan , Martin
Oberdhan iß als Prokurist bestellt .
O .Z . 264 dek F .-R . Bd . I zur Firma
„ F . D . Zntt " in Mannheim . Ja
Karlsruhe wurde eine Zweignieder¬
lassung errichtet.
O .Z . 361 de» F .- R . Bd . II . Firma :
„ Renner u . Lp . " in Mannheim .
Inhaber : Friedrich Renner , Hut -
sabrikant in Mannheim . Der zwi¬
schen diesem und Auguste Kärcher zu
Cannstatt am 2 . April 1877 errichtete
Lhevertrag bestimmt in Art . 1 : Jedes
der Brautleute wirft in die damit zu
bildende Gemeinschaft baar 200 M .
ein. Alles übrige, gegenwärtige wie
zukünftige aktive und passive Eheein¬
bringen eines jeden EhetheilS bleibt
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
somit vorbehaiterieS Eigenthorn des
Beibringenden . Die Regeln des da-
bischen L.R .S . 1500 - 1504 sollen
hiernach eiustenS in Anwendung
kommen.
O .Z . 362 de» F .-R . Bd . II . Firma :
„ A . Mord ach er " in Mannheim .
Inhaber : Kaufmann Abraham MoS -
bacher dahier.
O .Z . 363 de» F .- R . Bd . II Firma :

Waixrl " in Mannheim . In -
Haber Abraham Weichsel , Saufwaon
aüS Rimbach, wohnhaft dahier. Nach
dem zn Mannheim unterm 8. Februar
1875 mit Ernestine Kanffmarm abge -
schloffenen Ehevertrage desselben wirft
jeder Theil nur 100 M . in die Güter¬
gemeinschaft ein , und schließt alles
übrige Vermögen von derselben aus .
O .Z . 364 de» F . -R . Bd. II . Firma :
„ Peter Nauth * mit Inhaber glei¬
chen Namen ».
O .Z . 365 der F .-R . Bd. II . Firma :
„ BenjaminSchwindt " in Mann¬
heim. Inhaber : Kanfwaun Benja¬
min Schwindt auS Weingarten , wohn¬
haft dahier. Der zwischen diesem ».
August« Weil zu Mannheim am 7.
Juli 1870 errichtete Ehevertrag be¬
stimmt . daß ' jeder Theil den Werth -
betrag von 25 fl. in die Gütergemein¬
schaft eiuwirft , alle » übrige Vermö¬
gen aber von derselben ausgeschlossen
bleibt.
O .Z . 86 des Ges. Reg . Bd . III . Fir -
ma : „ JustuS Hildebrandt " in
Mannheim . Zweigniederlassung der
mit Haopifitz in Pfungstadt bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft, deren
znr Firmenzeichnnug gleichberechtigte
Theilhaber sind : Wilhelm Hildebrand,
Bierbrauer iu Pfungstadt , und JustuS
Ulrich, Bierbrauer ebendaselbst . Wil -
Helm Stück in Mannheim ist als Pro -
knrist bestellt .
O .Z . 345 de» F .- R . Bd . II . zur Fir¬
ma : „ W . Metz Sohn ' in Mann¬
heim. .Ehevcrttsz de» Johann Phi¬
lipp Metz mit Luise Wahl, ä . ä . Manu -
heim den 18 . Oktober 1869 , wornach
jeder Theil den Betrag oder Werth
von 85 fi. in di« Gütergemeinschaft
einwirft , aller übrige Vermögen aber
von derselben ausgeschlossen wird.
O .Z . 346 d . F .- R . Bd . II . znr Fir -
ma : „ Jacob Metz " inMannheiw .
Ehevertrag der Jacob Metz mit Marie
Wahl , ä . ä . Mannheim den 26 . Ln -
gnst 1878 , wornach jeder Theil nur
die Summe von 2b ft . in die eheliche
Gütergemeinschaft etnwirft , aller
übrige Vermögen aber von derselben j
auSschließt nach L.R .S . 1500 - 1504 .
O .Z . 683 de» Firm -Reg . Bd . I . die
Firma : „ Z Oppenheimer " in
Mannheim ist erloschen .
O Z . 366 des F .-R . Bd . II . Firma :
„ Oppenhermer u . DreyfnS "
in Mannheim . Inhaber : Zacharias
Oppenheimer , bisheriger Inhaber der
Firma Z Oppenheimer .
O .Z . 360 de» F R . Bd . H . Firma :
„ G . Schneider " iu Mannheim .
Inhaber : Gustav Friedrich Ricolao »
Schneider , Goldarbeiter in Mann¬
heim. Der zwischen diesem und Fran¬
ziska Siegel zn Mannheim am 2.
Mai 1879 errichtete Ehevertrog be¬
stimmt :

„Die Verlobten schließen ihr ge¬
stimmte» gegenwärtiges und künftige»
fahrendes Beibringen sammt den etwa
darauf haftenden Schulden von der

Gütergemeinschaft an» gleich allem
liegenschaftlicheu Beibringen bi» auf
di« Summe von 100 M ., welche jeder
Ehetheil in dir Gemeinschaft einwirft .

18 . O .Z . 367 deS F .R . Bb. II . Firma :
„ Ed . Hofwaun " in Mannheim .
Inhaber : Edmund Hoswauu , Bier¬
brauer dahier.

Mannheim , den 14. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwaagsvcrsteigernnge«.

O .540. LSrrach

Steigerungs-
Ankündigung.

Jo Folge richterlicher Verfügung wird
dem Isaak Weil jung von Lörrach die nach
verzeichnet« Liegenschaft am

Donnerstag dem 11. Septbr . 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,im Rathhause in Lörrach öfsentl. versteigert,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn

der SchätzungSpreiS sd . mehr geboten wird.
Gemarkung Lörrach M .Eine zweistöck. Vrhansnng nebst

Stall und Heuboden sammt Tar¬
ten nnd Hofraithe Nr . 18 in der
Thnrmstr . , neb. Reinhard Pfänder
und den städtischen Anlagen ,

Anschlag . ^ 13,000
Summa .

Lörrach, den 11 . August 1879.
Großh . Notar

Huber .
O .541 . Lahr .

13,000

_ , Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

au» der Gantwaffe des Bäckers Adolf Biel -
maunvon Reichenbach die nachverzeichneteo
Liegenschaftenauf demRathhause zu Reichen
dach am

Montag dem 29. September 1879,
Nachmittag » 1 Uhr ,

öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreiS
oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Lagerb. Nr . 180 ». Ein einstöck. W °hn>
bau» mit gewölbtem Keller, Scheuer , Stall ,Schopf und Schweineßällen an der Haupt
straße zu Reicheobach , ntbst 6 « 49 w Hof
raithe nnd HauSgartcn , da» Ganze neben
Leopold Ehret und Leonhard Meßner , ge¬
schätzt zu . 8800

Lagerb . Nr . 432 . 24 » 48 m
Acker im Unterfeld, neben Benj .
Vetter o . Pfarrei Reichenbach , zu 1100 M.

Lagerb . Nr . 493 . 17 a 86m
Acker im Mittelfeld , neben Dom .
Schrewpp II . n. I . Lehmann, zu

Lagerb. Nr . 567 a 50aS5m
Acker im Heubühl, neben Josef
Bohnert n - Gemeivdeweg zn .

Lagerb. Nr . 780 . 34 a 56 m
Acker am Burgweg , neb. David
Bür »ud LvkaS Tür , zu . . .

Lagerb . Nr . 973 . 104 a 47 m
Wiese im Giesen, neben Xaver
GySler und Theod. Benz , zu .

700 M .

1200 M .

1800 M .

2400 M .
Gesammtschätzung . 15,400 M .

Fünfzehntausend vierhundert Mark .
Lahr, den 18 . August 1879 .

Der VollstreckungSbeamte:
M . Hanger , Notar .

O .500. Ob « rkirch .

Erste Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
der Ignaz Wilhelm Wittwe , Benedicta ,
geb. Pfeifer , in Ulm die unten beschriebene
Liegenschaft

Mittwoch den 17. September 1879,
Nachmittag » 4 ' /, Uhr ,

auf dem RathhauS in Ulm öffentlich » erste!
gert und der Zuschlag ertheilt , wenn da»
höchste Gebot den SchätzungSpreiS erreicht.1 Hectar 17 Ar 45 OMetrr Hofraithe,
HanSgarteri , GraSgarten und Ackerland .

Auf der Hofraithe befindet sich :
a . ei« 1 ' /,stöckigeS Wohnhaus mit Keller,d . besonders stehende Schmer mit Stal¬

lungen und Schöps unter einem Dach
im Gewann Ortsetter , neben Leopold
Christ, Eduard Christ und dem Dorf -
bach . 9800 M.

Oberkirch, den 14. August 1879.
Der Bcllstrecknnglbrawte :

Großh . Notar
> Braun .

Strafrechtspflege
BrrweisAtgS .«eschl,ß .

O .521 . Nr . 11,800 . Konstanz . I .
U. S . gegen Ignaz Fluck von Nsrdhalden
wegen Unterschlagung und Untreue wurde
heute beschlossen :

ES sei der Genannte unter der Beschuldi¬
gung , daß er in den Jahren 1876 bi» No¬
vember 1878 , während welcher Zeit er al»
Geschäftsführer und Kassier von der Schu-

pergesellschaftRanden angestellt war , von
den Geldern, welche er in dieser Eigenschaft
empfangen und iu Gewahrsam hatte , nach
und nach den Betrag von 1608 M . 10 Pf .
sich rechtswidrig zugeeignet und dadurch « »
Bevollmächtigter absichtlich über Bermö -
genSpückr seine » Auftraggeber » zum Rach»
theil desselben verfügt hge , um sich eine«
rechtswidrigen BerwögenSvortheil zn ver¬
schaffen , « egen mehrfacher Uuterschlagnng
anvertranter Sachen , und damit zusammrn -
treffender Untreue an» Gewinnsucht ch»
Bevollmächtigter ans Grund der KZ 84»,266 Ziff . 8 u . Schlußsatz 73,74 R .St .G.B.
in Anklagestand zu versetzen und diese Sache
gemäß § 861 . G .B .G Art . 16 und 17. de»
bad . Eins . - Ges. vom 83 . Dezember 1871
zur Aburtheilsug an die Straskammer de»
GerichtShoseSz» verweisen.

Diese» wird dem flüchtigen Angeklagte«
hiermit verkündet.

Konstanz, den 17. August 1879.
Großh . bad. Krei» - und Hosgrricht.

Raths - und Auklagekammer.
Prestinari .

Nothweiler .
UrthrilsverlSkdrmgrn .

O .479 . Nr . 2758. Ofseoburg .
I . A . S . gegen Friedrich Snt -
ter von BoderSweier,

wegen Körperverletzung,wird ans gepflogeneHaupiverhandlung zu
Recht erkannt :

Friedrich Sutter von Boder»-
weier wird wegen mehrfacher er¬
schwerter Körperverletzung zu einer
Gefängnißstrafe von 4 Monaten und
zur Hälfte der Kosten de» Strasse »
fahren » sammtvrrbindlich mit dem
schon vernrtheilten Jakob Hummel
für deren ganzen Betrag , sowie z«
den Kosten seiner UrlheilSoollstreckuug
vernrtheilt .

B . R . W.
Diese» Urtheil wird dem flüchtigen Ange¬

klagten hiermit eröffnet.
Offenburg , den 18. August 1879.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Straskammer .
E i s e l e i n.

Schwaab .
O .516 . Nr . 8701 . Strafkammer . Frei -

bnrg .
I . « . S .

gegen
Theod. Schilling van Rheiu -
weiler

wegen Betrug »
wird ans gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt :

„ Der Angeklagte, Theod. Schilling
von Rheinweiler , sei de» mehrfache«
Betrug » schuldig nnd deßholb zu einer
Gesängnißstrase von einem Jahr ,
sowie in die Koste« de» Strafverfah¬
rens und de» UrtheilSvollzug» zu ver-
«rtheile« ; auch sei derselbe der bürger¬
lichen Ehrenrechte sür die Dann von
zwei Jahren für verlustig z« erklären."

B . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagte«

hiermit öffentlichbekannt gemacht.
Freibnrg , den 31 . Juli 1879 .

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,
v . Hillern .

B . Betzingrr .

Ben ». Bekamttiuach ««ge».
O .482. 2. Ach er «.

Liegenschafts -Verstei-
^ gerung.

AuS demNachlassede»
August Koarad voa
Reochen werden derErb -

theiluag wegen die uachbeschriebeuenLtegeu-
chaften am

Dienstag dem 16 . September I87S ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

im Rathhause zu Rencheo öffentlich zu Ei -
geuthnm versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn mindesten» der An¬
schlag geboten wird .

Beschreibung der Liegeuschafte «.
». Lgb . Nr . 431 .

22 Ar 25 Meter Hofraithe , M . Pf .
Gemüsegarten und Weg, Gast-
Han» zum Bären mit Brauerei
nnd den säwmtlich dazu gehn-
rigen Gebäulichkeitenund Kel¬
lern , tax. 27,500 —

d . vollständige Branereieiu -
richtnng mit Fässern , tax. . . 1,991 10

o . Lgb. Nr . 4370.
18 Ar 86 Meter Hopfen-

arteu . 1H00 —
zus. 30,991 10

Dreißigtansrod uennhnudert einundnenozig
Mark 10 Pf .

Die näheren Bedingungen können bei
dem Unterzeichneteneivgeseheu werden.

Achern, den 16. August 1879.
Der Großh . Notar

A. Fuchs .
Druck nnd Brrlag der Brann ' schrn Hasbnchdrnckrrri .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

